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Januar: Doppelgesichtiger Janus 

Bauernkalender  

Romanisches Fresco im Panteon der Könige, XII. Jahr h. 

San Isidoro de León. Spanien 
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Die Taufe Jesu 

Autor: Patinir, ca. 1521-24 

Kunsthistorisches Museum, Wien. Österreich 
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Taufe Jesu 

Autor: Perugino, XV. Jahrh. 

Sixtinischer Kapelle. Rom 

����
����



����

����
Die Taufe Jesu 

Autor: Santi di Tito, XVI. Jahrh. 
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Johannes der Täufer 

Deesis-Gewölbe 

Fresco in der Oberkirche 

des Hl. Franz von Assisi. Assisi. Italien. 
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Sonntag der Taufe des Herrn 

Auch die Taufe Jesu ist ein Epiphaniegeschehen: Auf leuchten des sich offenbarenden 

Gottes. Der Vater nennt Jesus, der sich in die Reih e der Sünder gestellt hat, seinen 

geliebten Sohn. Der Geist Gottes ruht auf ihm, er w ird ihn in die Wüste hinausführen, 

dann nach Galiläa, Jerusalem, Golgota. In der Kraft  dieses Geistes wird Jesus sich als 

Opfer darbringen für die Sünde der Welt.  

 

Zum Evangelium 

Jesus stellt sich mitten unter die Menschen und läs st sich taufen. Er steht in der Mitte 

der Zeit: Der Geist Gottes, der durch die Propheten  gesprochen hat, spricht von jetzt 

an durch Jesus, den Christus, den Messias. Der Geis t ist die Kraft Gottes und die 

verheißene Gabe für das Volk Gottes, die Zuwendung Gottes zu den Menschen. Der 

Geist erweist Jesus als den Sohn Gottes, und er mac ht „heute“ die Glaubenden zu 

Söhnen Gottes.  

 

Neue Schöpfung 

Wenn der Himmel sich öffnet, ist das nicht nur eine  äußerliche Sache, sondern es ist 

vor allem etwas Innerlich-Religiöses. Von der göttl ichen Natur strömt Fülle des Lichts 

in die menschliche Natur Jesu ... Der Geist wird si chtbar in Gestalt der schwebenden 

Taube, jener Geist, der über der Urflut schwebte un d über dem Schoß der Jungfrau 

Maria, ist der fruchtbare Geist, der nun auf Jesus kommt, um mit schöpferischer 

Gewalt aus seinen menschlichen Worten und Taten ein e neue Welt, ein neues Leben, 

eine Neuschöpfung zu machen: die Welt des Göttliche n mitten im Menschlichen. (R. 

Gutzwiller)  
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